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Amtsvorgänger 1m Jahre 1938 se1ine Pftarrei auf Druck der Natıonalsozialisten hatte
VCTI mussen (Bd ER 207-216). Die Probleme, mıt denen der Hıstoriker bei
der Befragung VO Zeitzeu kämpfen hat, begegnen Iso uch hıer. Die einzelnen
Bände S1N IMM1L einıgen Bı CTF ausgestattetl, dıe eLWAS VO Fluidum der Zeıt wiederge-ben Eın Personen- un: Urtsregıister für alle Bände rundet das Unternehmen

Liest INan diese Dokumentatıon nıcht aus lokal- un:! ional eschichtlichem Inter-
C55C, das Je nach der wechselnden Quellenlage unterschied ıch be riedigt wırd, sondern
1n der Suche nach der Realıtät un Banalıtät des natıonalsozıialıstischen Alltags, WI1e
sıch für die Kırche un ıhre treuen Anhänger darstellte, rtährt I11all nıcht FT die

lung der zentral gesteuerten Mafßnahmen autf der untersten Ebene der kırchlicSC anısatıon WI1€e Auflösung der Verbände, Verdrängun der Geıistlichen 4auUus der Schu-
CyLE ertragung der kırchlichen Kındergärten die V, Beschränkung VO: (sottes-

diensten nach nächtlichem Fliegera arın un! nıchtdeutschen Zwangsarbeitern. Es
sıch daneben auch, da{fß antıkırchliche Aktionen, die ın den Akten der höheren

Instanzen L1UT gelegentlich Erwähnung tinden und darum leicht als einzelne Übergriffeverstanden werden könnten, mi1t ogroßer Gleichmäfßigkeit sıch vielen Stellen teststel-
len lassen: ditffamierende Maueranschriebe Kıiırchen  DE und Pfarrhäusern, Beleidigun-
SCII VO Geistlichen und Laıen auf offener Straße, Herabsetzun kırchlicher An-schauungen 1mM Schuluntericht. Bemerkenswert erscheıint uch dıeSCeflissene Eılfertig-keıt, mıiıt der nNtiere Organe der Polize; der der Parteı ıhre Vorschritten extens1v aus-
n, wobei Cc$S treilich uch nıcht gegenteılı Zeugnissen dafür tfehlt,; da: alt

diente Polizei- und Justizbeamte SlCh 11UT un wı für Mafßnahmen CHCH die Kırc
hergaben der AI polizeiliche Ma{fßnahmen konter arıerten W1e€e jener olızıst, der eıine
Fahne adurch VOT der eordneten Beschlagnahme schützte, da{fß S1Ce bei S1C
Hause versteckte (III 69 Für eıne volle Auswertung der 1n diesen Bänden vermıiıt-

ten Intormationen sınd freiliıch och weıtere Studien notwendig. S50 lassen sıch mOg-lıcherweise Zusammenhänge zwiıschen der konfessionellen Struktur eınes Ortes unddamıt der katholischen Präsenz 1n dessen Offentlichkeit) und dem Ausmaf(ßß natıonalso-
zialıstischer Bedrückung konstatieren. Vielleicht haben die Katholiken 1n eindeutigerDıasporasıtuation leichter gehabt Erwünscht waren uch arallele Intorma-
tiıonen ber das Geschick der evangelıschen Kırche War Zufall, olge aus der Hal-
Lung des betreffenden CVall elıschen Pfarrers der „normal“, da: 1n Dalsheim/Rhein-hessen Kırche und kırchlic Gebäude „sehr oft mıit Plakaten beschmiert“ wurden,Zr rend das protestantısche Pftarrhaus un: Kırche N1€e belästigt wurden“? (I,168) Es bedarf noch vieler Bemühungen, bıs WIr auf die Frage nNnacC der Alltagswirk-lıchkeit des Natıionalsozialismus tür dıe Kırche un! damıiıt nach der Lebenswelt derGläubigen ın dieser Zeıt Antworten eben können. Darum 1St diesem Unter-
nehmen wünschen, da ahnliche Nachto
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Gymnasıum Carolinum zwıschen partıeller Kontinuıintät un: Res1-
Osnabrück zwıschen 1848 7 ZUur Bıldungsgeschichte der Stadt und des Bıstums

1945 (Osnabrücker Geschichtsquellen und For-schungen), Osnabrück (Vereın für Geschichte un: Landeskunde VO Osnabrück)1989 344
Gegenstand dieser Studıie, die VO Fachbereich Soz1al- und Kulturwissenschaft der

Uniyversität Osnabrück (Standort Vechta) als Dissertation ar}genorn_meg Wur 1st dasbıs 1803 bischöfliche, seıther staatlıche Gymnasıum Carolinum in Osnabrück. AlsStaatsanstalt mıiıt dem kırchlich-katholischen Leben verflochten, gilt das Carolıi-
1U als die C ule der Katholiken Osnabrücks un: des Osnabrücker Landes“ (11)Dıie Biındung den Bıschöflichen Stuhl In Osnabrück War se1ıt jeher CI Ausgehend
VO den Impulsen eınes eziellen Leistungskurses 1m Jahr 1983 hat der Vt. den Ver-such NnNte:  mmen, den des Carolinum als katholisches Gymnasıum während derJahre der NS-Herrschaftt Nac zuzeıichnen.

Im Ge ensatLz Schul- bzw. Gymnasıumgeschichten alteren TIyps;, die sıch gemeın-hın mıiıt Entfaltung der institutionsgeschichtlichen Empirıe begnügen, hat der Vt.
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sıch VO vornhereın für einen Struktur-Zugriff aut das (reichhaltı e) Materı1al entschie-
den Wıe bereıts der Untertitel auswelilst, Cr e1iNeEe Ana 5 welche die (56-
schichte des Carolinum VO SEL 1n 1e Pole VO  - partieller ontınuıtät un:! Re-
sistenz einspannt. Damıt wiırd das lokal-regionale Thema auft die FEbene der durch
Broszat und weıteren Forscher lancıerten wiıderstands- b7zw. resistenztheoretischen
Diskurse gehoben. Dafß der Resistenzbegriff 1m niıchtdeutschen Sprachraum mißver-
ständlıch ist, wiırd VO Vt nıcht e1 115 thematisıert.

Eın weıterer Gewährsmann des 5C{_’s 1Sst Th Nı perdey un: dessen bekannter Auft-
sSati7z 1933 und ontıinuıtät der deutschen Geschichte“ Bd DE 1978,; 86—111),
eın Aufsatz, der als pointıierte Zusammenfassung der mıiıt NS-Herrschaft aufgewor-
tenen Fragen nach weiterlaufenden Tradıtionslinien SOWI1e Traditionsabbrüchen 1n der
deutschen Geschichte seıt der 1848er Revolution und der Gründung des weıten
Deutschen Reiches betrachtet werden kann.

Unter „partıieller Kontinuität“ mıt Ideenwelt un: Politik ro_gr_amm des Nationalso-
z1alısmus versteht der Vft. „Berührungs unkte der eiıgenen radıtions ehalte mIıt natıo-
nalsozialistischem Gedankengut“ 7 S! das, W as 11141l mıiıt Nıpper negatıve Kon-
tinuıtäten LCIM1LNEINN könnte. Der \r verweıst auft Wertvorstellungen, Bı dungsgüter un!
allgemeine Disposıtionen, welche die Bıldungs eschichte des Carolinum se1it

ationalsoz1ialısmus gab denahrhundert pragten. Teilidentitäten mi1t dem
t1C wortifen Antidemokratismus, OoMMUN1ISMUS, Nationalısmus (ın grofßdeutscher
Akzentujerung). uch anologische Gesellschaftsmodelle schlugen geıst1 Bruü

Damlıt unterstreicht Vt. eıne ın der Zeitgeschichtsforschung geläu ıge Eın-
sıcht. Der Nationalsozialısmus WaTr eın der deutschen Gesellschaft VO vornhereın
tremd übergestülptes System.Nıc mınder wichtıg 1ST die Herausarbeitung jener Kontinuiutäten INa  - s1€,
wiederum mıiıt Nıpper CY) die posıtıven NECIM1NCIL welche sıch dem Nationalsozıalıis-
[11US nıcht doch  WE Nnur widerstrebend einfügten. Hıer bauten sıch Konfliktflächen
auf, dle autf den anderen Po verweiısen: auf 1ssens un: Resıistenz. Als Katalysator
wirkte dabe!1 der sıch zunehmen! deutlich ausprägende Kam tkurs des Regiımes
Christentum und Kirche Die politisch-kulturelle Bereitscha Zu Onsens na  m 1m
Carolinum (wıe wohl 1m christlich-kirchlichen Milieu überhaupt) 1n dem Mafße ab, 1n

sıch die kirchenfeindliche NS-Politik entfaltete. Da ıstanz . Regiıme kein
Abrücken VO jenen politischen und kulturellen Leitvorstell bedeuten mußite,un klargestellt womıtdie zunächst (Teil-)Identitikationen gestiftet hatten, wırd VO

wiırd.eiıne andere cOommuUunıs OP1N10 der Forschung konkreten Einzeltall bestätıSıehandeltIhr Leben ewıinnt die Studie 1mM Durchgang durch verschiedene Ebenen.
werden Carolinum AIn Beziehungsgefü VO NSDAP’ Bischoft Berning un!
der Staatliıchen Schulverwaltung“ (62 J; SC ulleitung, das Lehrerkollegiıum, die
Schülerschatt (8 {f.) un! die Auseinandersetzungen dıe Aufhebung des stiftun
mäßig konfessionellen Charakters des Gymnasıums. FEın größeres, mıiıt vielen beleuc
tenden Details aus gqstgttetes Kapıtel ist der Unterrichtstätigkeit gewiıdmet, und ‚WAar

99 Beispiel der Arbeitsgemeinschaften, der Lektüregewohnheıiten 1m Deutschunter-
richt, VO Auftsatzthemen und Abiturautsätzen sSOWwı1e der mündlichen Abiturprüfun-
gen (162 H3 Wer etwas über Anpassung, 1ssens und Resıistenz 1n der Gestaltun
VO' Lehrinhalten eLtwa 1m Blick aut die Schwe unktsetzungen 1n Geschichte
Biologie rfahren will, 1St mıt der ektüre dieses DAapıtels gut beraten.

Beachtenswert über die okal-re onale Ebene hınaus sınd die Urteile, die der Vt.
über Bischof Berning, den für das g1arolinum zuständıgen Oberhirten formuliert. Als

1erun SOWI1e als Ansprech Aart-Verhandlungsführer des Episkopats beı der Reichsr
1ICcT7 un Berater Bischot VO Galens erhält Bernin Seutlic bessere /Zensuren s1e
weıthin in der Zeitgeschichtsschreibung üblich s$1N Indem der Vt. uch den soz1i0lo0-
gischen Facetten seınes Themas Beachtung chenkt (Beitrittsverhalten VO Schülern
ZuUur H]J un!| 5 beamtenrechtliche Zwaänge) und die admınıstratıven Konflikte 1n der
Staatliıchen Schulverwaltung eım Oberpräsidium Hannover nıcht kurz kommen
laßt, 1St ıhm gelungen, eıne qualifizierte Arbeıt vorzulegen. Sıe verdıent nıcht allein
das Interesse der Schulgeschichtsforscher. Kurt NowakLeıipzıg


